%Is
@od), §%oblgebvbrne Hete/

@tcvban 1
vvn@l’ﬁmwal}

Hody @cbobrnﬂ}? mctd)& @tafcnﬁ und Herrny

@fmg e tnﬂbetg@ermgemw
Wochbecranter Sangler

Am 8. Febr. 1735.felig werfchied/
Und am 25 hu;us bengefeget fourde/

Jhtem feligen @errn §§atcr s Shten/
Unb e Beseugung 3()':;!3 t&fnbucbm Liebe und Sehul
(geeic/

Diefe gevinge Jeilen, vsie fie aus ibren betvibten Hertien geflofien, ;

00 @eh en

Hinterlaffene bety

Tnnen genannte ﬁinber.

V@“ “SEABERNISERODA, Bedructt mit Gtmmfdjm Serifften,

ny




I vechter Salomo gt fidy suv
U UOthe ity T T T
Am alomonis Tag cvftaveen feine

Slieder/ - 2. -
©a & den Lebens-Eauf - fehr
C o frommund soobl gefubre
Bor FOrt/von dem fem Herh
. =SSRl yon Sugend angecibie,
Deroif/ S liedte febr den ghtdner Seeten-Fieden/
Was VDt und Senfdhen trennt/ bat St allzeit gemicden:
In DSt genoffe Se die fiffe Himmels-ARuf/
©ic Engel fticgen ftets beyy, SEbime ab und su.
SBe folgte feinem SOtt/ und deflen guten Millen/
Sen e aud allee Seafft verlangte su evfisllen.
B¢ foav/ alé eine Braut, mit & Fju Langf vermablt/
Und su den feligen_gleich nady dec Eauf gesapic.
Riengs Bavt/ fo foar e dodh in F&Bfu immet {ille.
S toufte/ dag ¢8 fam-aus FEfu Liches-Lilles
Deum hat fein Falomo Fhn nun in Rub gefest/
& foicd in Stoigheit in deffer Reich evgest.
Fhng SPindecn aber {inds indeffen havee Sehlage/
8ie machen unfern. Seift/ und alle. innen vege :
Dietoeil cin Bater foeicht/ dev uns fo febr geliebt/
Und unfeeRube fid sue (angen SRub begiebt.‘b 5
e . Do



Dod tovil ¢8 RBE gethan/ oev alles herrhd fivget/
I dem_ dein Frievend e fich nunmehe vecht vevgniget /

So fblaff/ mein Bater wobl ! €S winjhs

| e Dir gute Radht
Dreitt Sohn/ vee dicfes nody su deinem Nach:
; Nubm mae. =
Ghriftian Friederich von Lobenthal,

Er fidy mit feinem SOt durc) ftete Buf verfiibnte/
Und ibm aus veinem Geift im gangen Leben diente)
1 Dee Slauben/ Lieb/ Sedult/in wabrer & Ottes:Kraffe
Dyeftandig ausgenibt / ift nun dabin gerafft.
Daswar fdyon langft Sein Wunfdy/ a8 viele Proben seugen/
Denn als Er lebete, gedadyt Ev ans verbleidyen/
Sein Sterbe-Klend hat Er fdyon lange Jeit vevivabhet/
Und bielte jeden Tag tm Slauben Himmelfahee.
@t toufte) bag Sein Gcift von jugend auf gekampfet/ :
und durdy des hodyften Krafft dieDofe Luft gedampfiet 3
Drum ftund Eein @lr%n und Hers nady einem Snabdenlohn/
Nach IEfu Herelichfeit/ der efig fyomen Gron. |
Die hat Er nun erlangt/ und lebt in Himmeld-Freuden/
Uns aber fchmerst Sein Tod/ und madyt uns groffes Leiden :
Doy weiff iy / Sein Sebeth wird obne Krafft nicyt fepn/
bas  fiiv und gethan.  HEre jptic) dag Amen drein.

Diefes wolte feinem Hodfeligen Heren Vates
sur fegten Chre auffeien

Sriebetich Subdetvig von Lebentbal.

Odfeligee Papa : Auf daf fie felig foerden/
Das war Dein Wort/ alsmanvon deinen Kindern fprach :
Da fdywiegft Du toieder fiill/ und bift nun von der Erden/ .
S deines SEM Schoofy der siehe Dir uns nady.

it diefen wenigen Beilen bejengte ihr fhmerkliches snitleiden bep bem
todlichen hintritt thres Sodyjeligen-Devrn Baters,

Philippine Louife yon obenthal.
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&
€h deine_theure Seel 309 qus dem Leibe fort:
Su IC€(u wolteft Ou/ ‘mit FEM wolltf Du leben.
Und diefes ift div andy von ®Otte nun gegeben,
Bon Jugend auf haft DuGOtt Deinien HEen geliebes
Und in dem Glauben Didy beftandiglich getibt.
3Jn Leiden und Sefabr haft Du Didh recht gegtrindet/
Auf IE€fu/ deinen BSOtt indemman alles findet/
Bon IEfu ift nun audy Dit Deine Wit exfiilt/
Fun bift Du mit demKleid der HerrlichFeit umbiillt/
Dein JE(us hat Didy nun it feiner Sron gegieret)
und Didhy ing fdydne Reidh der Emigkeit gefiibret.
Diefe leyte Worte feines Seligen Heren Vaters fhree ang betribten Herken on
Whilipp Lavl von Lobenthal.
I Matm ift tod der enig lebt,
Und fich davum s tod gerungen,
Bobl dem, dev mit Jom fich beferebt,
Bif daf es buy alfo gelungen.
G fuchte feine Seligkeit ’
Ditech manchen KampfFund bavten Streit,
Und nicht nur dies: Ev gounte wielen,
3a allen, daj fie nach dem Siel,
Das vorgeftectt, dem Freuden: Spiel,
Des hoben Himmels mogten-Rielen.
L Gein hochiter Sehass war' BOttes Wort,
Und IEfug, dex daring ju finden.
Wie frol) war €, fwenir o ein Ott,
Sn Beiftes Krafft war ju ergimden,
Der von der Juden Seligteit,
Wsie auch dec HeydenSnaden-3eit,
Den Ratbfchluf SOttes offenbabree :
Daf Bepde folten einft yugleich
In ICfir CHrifti Kivehen - Reich
Austwessen ihre Shinden Scharte.
QBer e, obs nun nieht bald gefchicht,
baff Sein BVerlangen wird erfirtlet 2
Die Welt; 1o jetso Fracht vud bricht,
Hnd nichee, ale Aenderungen, quillef,
o Zeigt, Daff oas groffes nabe fey :
Doch ‘weil es obhne Mordgefchre
Nicht leichelich: wird gefeheben Edner,
Und die iund nod) Junge Welt
Bielleidht in manche Teabfal falle,
&0 ift Jbm feine Rub 3u gonnen.
Diefes wolten Jprem Hodfel. Hrn. Oncle s Ehrenund ben Hodybetvnbeen jum Teoft mit bepfigen
£> 93 ‘ " Seorg Sigismund von Schirfiedt.
Shriftiana Clifabeth von Sehirfiedt,
CTT T T :
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Soch. SSoblacbobrne Hevts

Siephonus
wi SS00enEbal,

i De
Hody Sebobrrnen é)icicb%i@gfcné und Hertny/

nfien,

Sy

avérntgewbe/
'%vc@gmauter Sanglet;

. m 8, Febr. 1735. felig werfeyied/
Und am 25. hu;u§ Betygefefset foutde/

A Wolten ke
e feligen Hevrn Sater 3 Shreny
Und gur Beseugung Iovee Kindlichien Siebe und Sdul-

DigFeit/
Diefe gevinge Seilen, wie fie aus ihrent betriibten Hevtien geflofien,
[43]4¢

auffebien
&8 Erligen

Hinterlaffene bervibte

- SSunen genannte Fxinder,

(R ERBERNIGERODY, Gedructt it Structfiben Sriften,

e
B.I.G. |

Farbkarte #13

i

v HALLE
S HALLE ©

1
7 4




	Als Der Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Stephanus von Lobenthal, Des Hoch-Gebohrnen Reichs-Grafens und Herrn, Herrn Christian Ernsten, Grafens zu Stollberg-Wernigerode, Hochbetrauter Cantzler, Am 8. Febr. 1735. selig verschied, Und am 25. hujus beygesetzet wurde, Wolten Ihrem seligen Herrn Vater zu Ehren, Und zur Bezeugung Ihrer Kindlichen Liebe und Schuldigkeit, Diese geringen Zeilen ... aufsetzen Des Seligen Hinterlassene betrübte Innen genannte Kinder
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